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«Mädchen mit Spiegel»
Bronze, 26 cm hoch, 1933

reit zur Kritik, er gab sich nicht mit der ersten

Idee zufrieden, und mehrere Male hat er im

Wunsch, das Beste und Letzte zu geben,

preisgekrönte Entwürfe völlig umgearbeitet.

Karl Moser hat sich auch nie schematisch an

eine einmal gefundene Lösung gehalten. Man

vergleiche etwa die protestantischen Kirchen, die er
in der Schweiz gebaut hat, auf ihre Grundrissanlage

hin und ihre äussere Form. Am Gedanken

einer Predigtkirche hat er jedesmal festgehalten
als leitendem Motiv, er hat ihn aber jedesmal neu

entwickelt, das Aeussere hat er in überaus glücklicher

Weise den gegebenen Verhältnissen angepasst

und aus ihnen Form und Charakter
entwickelt.

Karl Mosers Wirken bietet ein Schauspiel, für
das wir ihm immer dankbar sein werden: die

Lebensarbeit eines Mannes, der Spannkraft mit
innerer Freiheit, heitere Frische mit Straffheit
verbindet und diese glückliche Mischung bis ins
Alter beibehält.

H. Kienzle, Basel
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Hermann
Hubacher,
ZUrich

«Aphrodite»
Bronze 1936

lebensgross
Privatbesitz ZUrich
Ausgestellt im
Kunstmuseum
Winterthur

Max P. Linck SWB,
ZUrich, Foto
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